
Konzept zum Umgang mit Unterrichtsstörungen

Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht, ungestört zu lernen. Jeder
Lehrer und jede Lehrerin hat das Recht, ungestört zu unterrichten.

Wir  haben  uns  im  Kollegium  darauf  geeinigt,  bei  Streitigkeiten  und
Unterrichtsstörungen   die  sogenannte  „Sonne-Wolken-Blitz-Methode“
einzusetzen.

Mit den Kindern werden zunächst die für die Schule geltenden Regeln und die
Klassenregeln  erarbeitet.  Die  allgemein  gültigen  Regeln  können  bei  Bedarf
individuell in den Klassen ergänzt werden. In jedem Unterrichtsraum hängen die
Regeln für alle Kinder und Kollegen gut sichtbar aus. Alle Kinder erhalten eine
Kopie und heften sie in  ihrer Mitteilungsmappe ab.  Die Kinder der 1.  Klassen
werden Schritt für Schritt mit den Regeln vertraut gemacht. In welcher Form
dies geschieht, liegt in der Verantwortung der Klassenlehrkraft.

In jeder Klasse befindet sich außerdem eine Übersicht, auf dem Schrittfolgen
einer  Regelverletzung  markiert  sind.  Außerdem  wird  für  jedes  Kind  ein
Namensschild angefertigt und auf der Übersicht („Sonne“) positioniert. Kommt
es zu einer Regelverletzung, wird der Name auf die erste Stufe („Sonne mit
Wolke“)  gezogen –  ohne Kommentar.  Diskussionen werden  vermieden,  es  kann
lediglich zur Verdeutlichung auf die entsprechende Regel auf dem Plakat gezeigt
werden.  Bei  wiederholten  Regelverletzungen  wandert  das  Namensschild  des
betreffenden Kindes auf eine weitere Stufe („bewölkt“). Erreicht das Kind die 3.
Stufe („Blitz“), muss es einen Reflexionsbogen in Stillarbeit ausfüllen. 
Bei groben Vergehen kann ein Kind sofort auf die 3. Eskalationsstufe springen.
Bei wiederholtem Erreichen der Stufe 3 werden die Eltern informiert.

Bei der Durchführung des Konzeptes sind wir sehr auf die Mitarbeit der Eltern
angewiesen. Aus diesem Grund werden diese in Form eines Elternbriefes bzw.
ergänzend auf den folgenden Elternabenden informiert.
Zurzeit  wird die  Übersichtstafel  am Ende eines Tages „gelöscht“.  Ob dieser
Zeitraum zu groß gewählt ist, wird uns die Praxis zeigen.




